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Telephon Hr. is8. Donnerstag, 12. Setember 1901., Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3,

Telephon-Amt VIa Nr. n a94,

Die Kaiſerzuſammenkunft bei Hela.
Von der ganzen deutſchen Heimathsflotte umgeben, hat

geſtern Morgen Kaiſer Wilhelm den Herrſcher des ruſſiſchen
Reiches auf der Danziger Rhede begrüßt. Kaiſer Nikolaus,
der bekanntlich à la suite der kaiſerlich deutſchen Marine ſteht,
wird den in den nächſten drei Tagen ſtattfindenden Uebungen
der deutſchen Flotte beiwohnen und Gelegenheit haben, die
Leiſtungen unſerer jungen, aber ſtarken Marine wahrzunehmen.
Gleich dem deutſchen Heere das ſeit dreißig Jahren der
Friedenspolitik des Reiches den feſten Rückhalt geboten hat, iſt
cuch unſere Kriegsflotte beſtimmt, nicht als Jnſtrument einer
auf kriegeriſche Eroberungen gerichteten Staatskunſt zu dienen,
ſondern einer friedlichen Entwickelung des deutſchen Volkes die
Wege zu ſichern. Jn dieſem Geiſte haben die Salutſalven
der Flotte dem Herrſcher des mächtigen Nachbarreichs, der mit
Wort und That ſich als Friedensfürſt bewährt hat, begrüßt.

Was die politiſche Bedeutung der Danziger Be
gegnung betrifft, ſo iſt wohl nicht anzunehmen, daß beſondere
politiſche Probleme bei dieſem Anlaſſe ihrer Löſung entgegen
geführt werden ſollen. Jn der heutigen Zeit, die die
Unterhandlungen von Kabinet zu Kabinet ſo außer
ordentlich erleichtert hat, ſind Fürſtenbewegungen über-
haupt nicht mehr als geeignete oder gar einzige Mittel
zur Bevwerkſtelligung raſcher Entſcheidungen anzuſehen.
Sie ſind in unſerer Zeit weit mehr der Ausdruck einer
voraufgegangenen Klärung oder der Befeſtigung freund
ſchaftlicher Beziehungen. Schon in dieſem Sinne allein kann
den Danziger Tagen die politiſche Bedeutung nicht abgeſprochen
werden. Dazu kommt, daß der Gedankenaustauſch über die
Grundzüge der deutſchen und der ruſſiſchen Politik, der ohne
Zweifel zwiſchen den beiden Kaiſern ebenſo wie zwiſchen dem Grafen
Bülow und dem Grafen Lambsdorff ſtatthaben wird, ſicherlich dazu
beitragen wird, die freundſchaftliche Geſtaltung das deutſch
ruſſiſchen Verhältniſſes zu fördern. Die Friedensliebe des
Kaiſers Nikolaus hat in dem Hrefer Lambsdorff ein auf
richtiges und ergebenes Organ für die Ausführung der
Jntentionen des ruſſiſchen Herrſchers. Dieſer Staatsmann,
der lange Jahre ſich mit der ſtillen, aber arbeitsvollen
Thätigkeit als erſter Berather des Miniſters des Auswärtigen
begnügt hat, iſt in einer Zeit ernſter Entſcheidungen
zum Leiter der auswärtigen Politik Rußlands worden
und hat ſich des von ſeinem kaiſerlichen Herrn in ihn geſetzten
Vertrauens würdig gezeigt. Man darf ſich der Zuverſicht hin
geben, daß aus dem perſönlichen Verkehr des ruſſiſchen
Miniſters mit dem Grafen Bülow für die deutſch ruſſiſchen
Beziehungen werthvolle Folgewirkungen hervorgehen werden.

Die Yacht „Hohenzollern“ mit dem deutſchen Kaifer an
Bord war, einem Telegramm aus Neufahrwaſſer zufolge, von
dort geſtern 7 Uhr, begleitet von „Sleipner“ und „Niobe“
der I. Torpedoflottille und den beiden „D“-Torpedobooten der
2. Torpedobootsflottille, in See gegangen, der ruſſiſchen Kaiſer
yacht „Standart“ entgegen, während die geſammte Uebungs-
flotte bei ſehr ſchönem Wetter und ruhiger See ſeit frühem
Morgen auf der Danziger Rhede vor Zoppot in Parade-
aufſtellung lag in Erwartung des Zaren.

Bald nach 10 Uhr Vormittags kam in der Höhe von Rix-
höft der „Standart“ in Sicht, auch der ruſſiſche Kreuzer
„Swetlana“, direkt von St. Petersburg kommend, mit dem
Großadmiral Großfürſten Alexis an Bord, wurde geſichtet.
Als der „Standart“ längeſeit der „Hohenzollern“ erſchien,
paradirten auf beiden Kaiſeryachten die Beſatzungen. Die
Muſik- Kapellen intonirten die Nationalhymne und drei
Hurrahs wurden zur Begrüßung ausgebracht, während die
n den Kaiſerfalut feuerten. Nachdem der zum
Ehrendienſt befohlene Flügeladjutant Graf Platen ſich auf dem
„Standart“ gemeldet hatte, begab ſich der Zar in ſeiner Gig,
begleitet von den Generaladjutanten Miniſter des kaiſerlichen
Hofes Baron Fredericks und Vizeadmiral Lomen, dem Hof-
marſchall Grafen v. Benckendorff, den Flügeladjutanten Oberſt
Prinz Engalytſcheff und Fregattenkapitän v. n dem Marine
attachee bei der ruſſiſchen Botſchaft in Berlin, Fregattenkapitän
v. Pauli, dem Flaggoffizier Ober Leutnant Prinz Golikine, dem
Leibarzt, Wirklichen Geh. Rath Dr. v. Hitſch ſowie dem
Miniſter der Auswärtigen Angelegenheiten Grafen v. Lambsdorff
mit dem Kammerherrn Hofrath Savinsky an Bord der „Hohen-
zollern“. Der Kaiſer erwartete ſeinen hohen Gaſt am Fallreep.
Die beiden Majeſtäten begrüßten und umarmten ſich auf das
Herzlichſte. Darauf fand die Vorſtellung der beiderſeitigen Gefolge
und der Offiziere der „Hohenzollern“ ſtatt. Die Kaiſer gingen
die Front der Ehrenwache ab und begrüßten darauf den an
Bord der „Hohenzollern“ eingetroffenen Großfürſten auf
das Wärmſte. Den Großfürſten begleitete der perſönliche
Adjutant Fregatten Kapitän Zuroff. Die Majeſtäten begaben
ſich hierauf auf das Promenadendeck, wo ſie in eifrigem J
bis zur Frühſtückstafel verblieben, welche um 1 Uhr die Herrſchaſlen mit den Gefolgen wieder vereinigte.

Bei der Mittagstafel an Bord der „Hohenzollern“ ſaß
der Zar rechts von dem Kaiſer, der Goßfürſt Alexis zur
Linken rechts vom Zaren der Reichskanzler gegenüber den
Majeſtäten der Oberhofmarſchall Graf A. Eulenburg
mit dem Grafen Lambsdorff zur Rechten und dem
Miniſter des kaiſerlichen Hofes Baron Friedericks zur
Linken. Die Mittagstafel verlief unter er
Unterhaltung. Nachdem beide Majeſtäten miteinander
G ſer hatten, trank der gar dem Reichskanzler, dem
Chef des Generalſtabes Gra en Schlieffen, dem Grafen l

A. Eulenburg ſowie den Admiralen Hollmann und v. Tirpitz
zu, während der Kaiſer mit dem Großfürſten Alexis ein Glas
leerte und dann den Grafen Lambsdorff, den Baron
Fredericks, den Grafen Benckendorff und Dr. v. Hirſch durch
Zutrinken auszeichnete. Die Tafel wurde aufgehoben,
als Hela in Sicht kam.

Die Flotte hatte über den Toppen geflaggt. Die „Niobe“
und die erſte Torpedobootsdiviſion waren um 2 Uhr 30 Min.
mit der Meldung von der Ankunft der kaiſerlichen Yachten
zurück. Nach 3 Uhr wurden die hohen Gäſte hinter Hela
ſichtbar und um 34 Uhr auf der Rhede. Das Herannahen
der Schiffe bot bei dem herrlichen Wetter ein prachtvolles
Bild. oran fuhr die weiß ſchimmernde kaiſerliche
Yacht „Hohenzollern“ mit der ruſſiſchen Flagge
im Vortopp und den beiden kaiſerlichen Standarten neben
einander im Großtopp, gefolgt von dem Torpedoboot „Sleipner“.
Die ruſſiſchen Schiffe führten die deutſche Flagge im Großtopp.
Hinter der „Hohenzollern“ folgte die kaiſerliche Yacht „Standart“,
ihr ſchloſſen ſich der Kreuzer „Svetlana“ und der Panzerkreuzer
„Verajak“ an. Die Stationsyacht „Sneewittchen“ und zwei
Diviſionsboote eskortirten, blieben aber zurück, während die
„Hohenzollern“, nachdem zuvor ein Salut von 21 Schuß von
der Flotte abgegeben war, unter den Klängen der ruſſiſchen
Hymne und den Hurrahrufen der Mannſchaften der an-
weſenden Schiffe majeſtätiſch in die Schiffsſtraße hineinglitt.
Die beiden Majeſtäten waren, auf der Brücke der „Hohen-
zollern“ ſtehend, weithin ſichtbar. Kaiſer Wilhelm war in
ruſſiſcher Admiralsuniform, der Kaiſer von Rußland in
deutſcher Admiralsuniform mit dem Bande des Schwarzen
Adlerordens. Großfürſt Alexis hatte ſich wieder auf die
„Svetlana“ begeben. Der Kaiſer von Rußland begrüßte am
Geländer ſtehend die paradirenden deutſchen Schiffe. Die
ganze Linie hinter dem zweiten Geſchwader und um das erſte
Geſchwader herum wurde in etwa einer halben Stunde abgefahren,
dann ging die „Hohenzollern“ um 4 Uhr 10 Minuten zu
Anker. Die ruſſiſchen Schiffe ankern als dritte Linie hinter
dem I. Geſchwader. Als der Kaiſer von Rußland die Brücke der
„Hohenzollern“ verließ, ſprach er dem Kaiſer Wilhelm ſeinen Dank
aus und ſchüttelte ihm lebhaft die Hand. Dann begaben ſich
die Admirale und Kommandanten der Schiffe zur Meldung bei
dem Kaiſer von Rußland auf die „Hohenzollern“. Später
beſuchte der Zar die Schiffe „Kaiſer Wilhelm der Große“,
„Viktoria Luiſe“, „Kurfürſt“ m 3 „Kaiſer Wilhelm II.“

Einige Petersburger Blätter widmen der geſtrigen Kaiſer-
zuſammenkunft in Danzig Leitartikel. Die „Nowoje Wremja“ ſchreibt,
die Zuſammenkunft und die Feſtlichkeiten in Frankreich
würden den europäiſchen Frieden noch mehr ſichern. Die Zu-
ſammenkunft der beiden mächtigen Herrſcher könne nirgends
anders gedeutet werden, als ein neuer Beweis der tiefen
Freundſchaft und des ſtändigen Wunſches, die gutnach
barlichen Beziehungen aufrecht zu erhalten und zu entwickeln. Jn
demſelben Sinne ſprechen ſich die „Birſhewijag Wjedomoſti“ aus.
„Roſſija“ ſchreibt an leitender Stelle mit Sperrdruck, die Danziger
Entrevue habe eine ernſte, politiſche Bedeutung, ſie zeuge von der
Feſtigkeit der guten nachbarlichen Beziehungen zwiſchen beiden
Reichen; die alten Beziehungen ſeien keinen Veränderungen unter-
worfen geweſen, die alten hiſtoriſchen Traditionen hätten keiner-
lei weſentliche Veränderungen erlitten. Rußland und Deutſchland
hätten fortgefahren zu leben, wie es alten guten Nachbarn zu leben
zieme. Das Blatt erwartet von der Entrevue günſtige Folgen für
den Abſchluß der Handelsverträge und ſchließt ſeine Ausführungen
mit der Verſicherung, daß, wie auch die internationalen Verhält
niſſe geſtaltet ſeien, Deutſchland und Rußland ſtets in Frieden
und gutem Einvernehmen leben würden.

Die acht „Polarſtern“, mit der Kaiſerin von
Rußland und den Kaiſerlichen Kindern an Bord, paſſirte,
wie ſchon telegraphiſch kurz gemeldet, geſtern Vormittag unter
dem Salut der Strandbatterie Friedrichsort. Der „Polar-
ſtern“ führte im Großtopp den Breitwimpel der Kaiſerin
von Rußland und erwiderte den Salut, welchen bei
ſeinem Herannahen die im Hafen liegenden Kriegsſchiffe
„Friedrich Karl“ und „Blücher“ feuerten. Um 104 Uhr
machte der „Polarſtern“ gegenüber dem Schloß auf der Strom
linie feſt hierauf fuhr Prinzeſſin Heinrich mit einer Pinaſſe
an Bord des „Polarſtern“ zur Begrüßung der Kaiſerin. Nach
kurzem Aufenthalte daſelbſt landete die Kaiſerin mit den Kaiſer
lichen Kindern und Prinzeſſin Heinrich an der Barbaroſſabrücke
und es ſich, von einer zahlreichen Menſchenmenge begrüßt,
ins Schloß.

Nachmittags machten die Kaiſerin von Rußland und die
Prinzeſſin Heinrich in der Stadt Einkäufe und unternahmen
ſpäter eine Spazierfahrt durch Düſternbrook.

Die Beiſetzung des Stantsminifters
Dr. v. Miquel.

Das Leichenbegängniß des Staatsminiſters Dr. v. Miquel W
eſtern Nachmittag in Frankfurt a. M. in feierlichſter Weiſe ſtatt.S Trauerhauſe verſammelten ſich segen 21 Uhr die Lei

tragenden im Eckzimmer zur ebenen Erde, wo der Sarg in-
mitten eines Haines grüner Blattpflanzen aufgebahrt war.

ſchwarz ausgeſchlagen. Um den Sarg
Kranzſpenden, che überaus zahlreich

eingegangen ſind, und ſechs ſchwarze Kiſſen mit den Orden
des Verſtorbenen niedergelegt, am Fuße des Sarges der Kranz
Jhrer Majeſtäten des Kaiſers und der Kaiſerin, deſſen weiße Schleifen
die Jnitialen und die Krone der Majeſtäten trug. Außer den
nächſten Familienangehörigen des Verblichenen hatten ſich u. A.
eingefunden Finanzminiſter v. Rheinbaben als Vertreter des

Das Zimmer war
herum waren die

Kinley folgendes Del

Kaiſers, Miniſter v. Schönſtedt als Vertreter des Staatsmini“
ſteriums, der kommandirende General des 18. Armeekorps, General
Adjutant von Lindequiſt, Stadtkommandant General von Stülp
nagel Vertreter des Oberpräſidenten von Heſſen Naſſau,
Oberbürgermeiſter Adickes an der Spitze des Frankfurter Magiſtrats,
der Bürgermeiſter von Osnabrück, eine Abordnung des Kolonialraths,
viele Stadtverordnete, eine Deputation des Central-Vorſtandes der
nationalliberalen Fraktion, beſtehend aus den Herren Rudolf
v. Bennigſen, Prof. Oechelhäuſer, Dr. Hammacher, ferner
Deputationen verſchiedener ſtädtiſcher Körverſchaften, Geſellſchaften
und Vereine. Nach dem Vortrage eines Chorals durch den Frank
furter Sängerbund hielt Konſiſtorialrath Dr. Ehlers die
Gedächtnißrede, in welcher er den Entſchlafenen als Menſchen
und Vater ſchilderte und zum Schluſſe den Angehörigen Troſt
ſpendete. Der Vortrag eines weiteren Chorals beendete die Trauer
feier im Hauſe. Um 3 Uhr ſetzte ſich der Jpe in Bewegung
Voran ſchritten die Krieger-Kameradſchaft, der Schützenverein, die
Dienerſchaft des Verſtorbenen mit den Kränzen und die Ordens-
träger, dann kam der mit vier Pferden beſpannte Leichenwagen,
welchen ſtädtiſche Förſter zu beiden Seiten geleiteten. Hinter dem
Sarge ſchritten die nächſten Familienangehörigen mit dem Geiſtlichen,
die Miniſter v. Rbeinbaben und v. Schönſtedt, die Generale von
Lindequiſt und v. Stülpnagel, Vertreter ſtädtiſcher und militäriſcher
Behörden, der Oberbürgermeiſter von Frankfurt, Stadtverordnete,
auswärtige Deputationeu, ſtädtiſche Beamte und andere Leidtragende.
Den Schluß des Zuges bildeten Mannſchaften der Feuerwehr mit
Muſik. Das Wetter war regneriſch.

In den Straßen hatte ſich auf dem langen Wege zum Fried
hofe ein nach Tauſenden zählendes Publikum angeſammelt, das in
ehrfurchtsvollem Schweigen den Leichenkondukt vorüberpaſſiren ließ.
Um 4 Uhr langte der Trauerzug am Portal des Friedhofes an.
Unter den Klängen des Chorals „Jeſus meine Zuverſicht“ wurde der Sarg
zur Gruft getragen und dort niedergeſenkt, worauf Konſiſtorialrath
Dr. Ehlers Gebet und Segen ſprach. Sodann trat Oberbürger-
meiſter Adickes an das offene Grab und widmete im Namen
der Stadt Frankfurt a. M. dem heimgegangenen Ehrenbürger der
Stadt warme Worte des Abſchieds. Es folgten kurze Anſprachen
von Vertretern ſtädtiſcher Korporationen, der Stadkvertretung von
Osnabrück und von Geſellſchaften und Vereinen, denen der Ver-
ſtorbene nahegeſtanden hatte. Als Letzter trat Rudolf vo
Bennigſen an das offene Grab. Als Freund der Familie, ſohn
als politiſcher Freund gedachte er in beredten Worten des Ver
blichenen, würdigte ſeine Verdienſte als Politiker und Staatsmann
und ſchloß mit den Worten, das deutſche Volk werde ſeinem großen
Sohne ein bleibendes Andenken bewahren und die deutſche Geſchichte
ſeine Thaten eingehend würdigen und ihm einen bleibenden Platz
ſichern. Nochmaliger Vortrag des Chorals „Jeſus meine Zuverſicht“
ſchloß die Feier. Das Grab, in dem der Verſtorbene ruht,
iſt durch Beſchluß der StadtverordnetenVerſammlung von der
Stadt Frankfurt geſtiftet und wird von ihr unterhalten werden, auch
iſt die Errichtung eines Monuments als ſichtbaren Zeichens zur Er
ins an den Ehrenbürger und ehemaligen Oberbürgermeiſter
geplant.

Der Mordanſchlag gegen Mae Kinley.
i Krankheitsbericht von Dienstag Abend 10x Uhr

autete:
„Der Zuſtand des Präſidenten iſt in allen weſentlichen

Punkten unverändert. Temperatur 100,6, Puls 114, Athmung 238.
Als am Freitag nach dem Anſchlag die Operation
ausgeführt wurde, bemerkte man, daß die Kugel
ein Stückchen von dem Rock des Präſidenten mit ſich geriſſen batte, welchesgleich unter der Haut der Schußöffnung ſaß. Es wurde zwar ſo
fort entfernt, trotzdem wurde durch dieſen Fremd-
körper eine leichte Entzündung der Gewebe
verurſacht, wie ſich erſt geſtern Abend zeigte. Es wurde in
folge ehe unbedeutenden Störung nothwendig, einige Stiche der
Wundnaht zu entfernen und die Haut über der Wunde theilweiſe
zu öffnen. Dieſer Zwiſchenfall kann keine weiteren Komplikationen
nach ſich ziehen, wird aber der Oeffentlichkeit zur Kenntniß ge
bracht, da die Aerzte den Wunſch hegen, ihre Berichte ganz offen
abzufaſfen. Durch dieſe Trennungderoberen Wund-
ränder wird der Heilungsprozeß etwas ver-
zögert. Der Präſident iſt jetzt ſtark genug, um mit der
Aufnahme der Nahrung durch den Mund beginnen
zu können. Er erhält zunächſt reinen Fleiſchſaft.“

Dieſer Bericht wurde nach 1/,ſtündiger ärztlicher Be
rathung ausgegeben. Die lange Dauer der Konſultation rief
in Buffalo einige Beunruhigung hervor, die ſich durch den
als Reſultat derſelben ausgegebenen Krankheitsbericht noch
ſteigerte. Auch die Thatfache, daß der Arzt Mac Burney nicht
abgereiſt war, gab zu Beſorgniß Anlaß, doch iſt dies darauf
zurückzuführen, daß er den Zug verſäumt hat. Mac Burney
verſicherte, daß die Beſſerung des Zuſtandes Mac Kinley's
anhalte, was aus dem Umſtande hervorgehe, daß der Präſident
ſchon Nahrung zu ſich nehme. Der verlängerte Aufenthalt der
Aerzte iſt dadurch veranlaßt worden, daß ein Bote, der abge
ſandt war um einen Verband zu holen, ſich verſpätet hatte.
Dieſe Mittheilung hat die Beunruhigung wieder gehoben.
Rooſevelt hat Buffalo am Dienstag Abend verlaſſen. Er
erklärte, er glaube, daß der Präſident in
einem Monat ſeine Amtspflichten wieder
werde übernehmen können.

Das geſtern früh 9 Uhr ausgegebene Bulletin über das
Befinden des Präſidenten Mac Kinley lautet:

Eine entſchiedene Beſſerung trat infolge der geſtern Abend vor

genommenen Behandlung der Wunde ein. Der Patient iſt im
Stande, Fleiſchſaft zu ſich zu nehmen. Das Befinden war heute
früh ausgezeichnet. Puls 116, Temperatur 100,2.

Der Kaifer von Rußland ſandte aus Fredensborg an Mac
egramm:

fü„Jch bin ſehr glücklich, zu hören, daß Sie benach dem ſchändlichen ne der ad ehe t wo



iſt. Ich ſchließe mich dem Wuhſche des geſammten amerikaniſchen
Volkes an, daß Sie ſchnell m mögen.“

Die von dem Mordbuben zu Protokoll gegebenen
Ausſagen lauten wie folgt

„Jch bin vor 29 Jahren in Detroit geboren, meine Eltern waren
euſſiſche Polen, die vor 42 Jahren nach Amerika kamen. Ich habe

viele Bücher über Sozialismus geleſen und viel mit
ozialiſten verkehrt, bin auch ſelbſt in den weſt

ichen Staaten als Sozialiſt ziemlich gut bekannt.Ich habe ebenfalls unter den Anarchiſten im Oſten viele Freunde,
und nachdem ich perſönlich viel Unglück Siezte hatte, wurde ich ver
bittert und neidiſch, und als ich ſchließlich den anarchiſtiſchen
Vorleſungen der bekannten mm a Goldmann
wiederholt beigewohnt hatte, wurde der wüthende Drang,
Jemand zu tödken, übermächtig in mir. Dieſe Dame enthuſtasmirke
mich mit der Doktrin, daß alle Herrſcher der Welt ver
tilgt werden müßten, und ich war ſchließlich feſt überzeugt,
daß ich berufen ſei, etwas Heroiſches für die Sache zu thun, der
ich hatte. Jch kam vor acht Tagen von Chicago nachBuſa o mit dem feſten Entſchluß, den Präſidenten zu erſchießen,

ohne jedoch einen feſten gag betreffs der Ausführung dieſer Jdee
zu haben. Der Entſchluß, den Präſidenten zu tödten, wurde mit
jedem Tage 5 in mir und ich kaufte ſchließlich den Revolver
und die nöthigen Patronen.

Am letzten Dienstag ging ich wieder zur Ausſtellung und
hielt mich längere Zeit am Eingange auf, da ich wußte, daß der
Präſident mit ſeinem Gefolge bald eintreffen würde. Als Mac
Kinley eintraf, that ich mein Beſtes, um in ſeine Nähe zu gelangen,
wurde aber von der Polizei zurückgedrängt, ſodaß ich keinen Schuß
anbringen konnte. Später gelang es mir wiederum, in ſeine Nähe
zu kommen, während er die Ausſtellung beſichtigte; er war jedoch
von ſo vielen Leuten umgeben, und ſeine Polizei-Leibwache war ſo
zahlreich, daß ich wieder nicht gut ſchießen konnte reſp. befürchten
mußte, in dem Gedränge vorbeizuſchießen und dann ergriffen zu
werden, was natürlich meinen ganzen Plan unmöglich gemacht
haben würde. Jch gab daher den Verſuch für dieſen Tag auf und
ging dann am Mittwoch wieder zur Ausſtellung, um das Attentat
auszuführen, während der Präſident eine programmmäßige längere
Rede hielt. Auch bei dieſer Gelegenheit gelang es mir wieder, bis
auf einige Meter an ihn heranzukommen, und mehr als ſechsmal
glaubte ich den richtigen Moment zur Ausführung meines Planes
gekommen und hätte ſicherlich geſchoſſen, wenn ich nicht jedesmal in
dem fürchterlichen Gedränge durch die Volksmenge am freien Ge-
brauch meiner Arme verhindert worden wäre. Später hatte ich
dann keine Gelegenheit mehr, in die Nähe des Präſidenten zu
gelangen, und verſchob daher das Attentat auf Freitag. An
dieſem Tage war ich bereits früh morgens in der Ausſtellung und
wanderte den ganzen Tag mit dem geladenen Revolver in der
Taſche umher, indem ich fortwährend an die begeiſterten Worte
der Miß Goldmann dachte, die mir die nöthige Feſtigkeit für die
Ausführung meines Vorhabens gaben. Jch wußte, daß der große
Empfang an dem Muſiktempel ſtattfinden würde, und nahm daher
in der Nähe desſelben Aufſtellung, ſodaß ich ſchließlich zu den erſten
gehörte, welche an Mae Kinley vorbeidefilirten und ihm die Hand
ſchüttelten. Der Gedanke, den Revolver in der Hand zu behalten
und ihn unter meinem Taſchentuche zu verbergen, war mir erſt
kurz vorher gekommen, indem ich befürchtete, daß, wenn ich die
Piſtole erſt aus der Hoſentaſche ziehen mußte, die zahlreichen
wachſamen Poliziſten mir keine Zeit laſſen würden, einen Schuß
abzufeuern. Als der Präſident ſchließlich vortrat, und ich immer
näher an ihn heranrückte, war ich ſo nervös und zitterte ſo ſtark,
daß ich befürchtete, verdächtig zu erſcheinen und noch im letzten
Augenblick verhaftet und an der Ausführung meines Planes ver
hindert zu werden. Jch biß aber die Zähne zuſammen, ſchob mich
Iangſam in der Reihe vorwärts, bis ich dem Präſidenten direkt
gegenüber ſtand und ſeine rechte Hand ergreifen konnke, worauf
ich mit meiner Linken den Revolver hob und ſchnell zweinal durch
das Taſchentuch feuerte. Jch würde noch einmal geſchoſſen haben,
erhielt jedoch einen Schlag ins Geſicht, der mich zu Boden warf,
und dann ſprangen ſo viele Menſchen auf mich los, daß ich glaubre,
ich würde getödtet werden, bis mich ſchließlich die Polizei in Ge
wahxſam brachte.“

Der Korreſpondent des „New York Herald“ in, Buffalo
will überdies erfahren haben, Czolgosz hätte einge-
ſtanden, daß das Attentat die Folge eines Komplotts
ſei, an dem viele Perſonen betheiligt ſeien.

Der wegen Mitſchuld an dem Anſchlag auf Mac Kinley
verhaftete Stutz wurde wieder freigelaſſen.

Jm Camden (New Jerſey) wurde ein gewiſſer Stone ver
haftet. Er ſoll an dem Mordanſchlag auf Mac Kinley mit-
ſchuldig ſein.

Die verhaftete Emma Goldmann leugnete zuerſt, die
geſuchte zu ſein. Als ſie dann von der Polizei vernommen
wurde, erklärte ſie, daß ſie Czolgosz nur einmal geſehen
habe und zwar am 7. Juli, als er im Hauſe der Familie
Jſaaks in Chicago, wo Emma Goldmann damals wohnte,
einen Beſuch machte. Er habe damals gewünſcht, ſie zu
ſprechen ſie ſei aber gerade fortgegangen, um ſich zur
Eiſenbahn zu begeben; er habe ſie dann bis zum Bahnhof
begleitet und nur einige Worte mit ihr austauſchen können.
Sie leugnete ferner, daß ſie irgend etwas geſagt habe, was da
rauf berechnet war, den Czolgosz zu dem von ihm begangenenVerbrechen zu verleiten. Jſaaks it angeblich ein Herausgeber

anarchiſtiſcher Schriften, der ſich bereits in Haft befindet.
Morris, in deſſen Hauſe Emma Goldmann angetroffen wurde,
iſt ebenfalls verhaftet wurden. Emma Goldmann wird ange-
klagt, ſich mit Jſaaks und anderen bereits Verhafteten ver-
ſchworen zu haben, den Präſidenten Mac Kinley zu ermorden.

Der Polizeichef von NewYork gab der Polizei den Be
r eine Liſte von allen Anarchiſten herzuſtellen und
ie ſämmtlich zu überwachen.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 12. September.

Die „Schleſiſche Volkszeitung“ erzählt, daß der Finanz-
miniſter von Miquel im Jahre 1897 Miniſterpräſident habe
werden wollen, daß aber der Plan an dem Widerſpruche des
von einem Centrumsführer ſcharf gemachten Fürſten Hohen
lohe geſcheitert ſei. Dieſe Darſtellung entſpricht nicht
dem wirklichen Sachverhalte. Die „B. P. N.“ ſchreiben
nämlich: Nach dem Rücktritte des Staatsſekretärs des Reichs
amts des Jnnern und Vize Präſidenten des Staatsminiſteriums
von Boetticher iſt allerdings die Berufung Herrn von Migquels
in eine noch einflußreichere Stellung als die des Vize-

des Staats miniſteriums in Frage ge
ommen. Aber es war nicht das Präſidium des Preußiſchen Staats
miniſteriums, um welches es ſich handelte. Auch iſt die
negative Entſcheidung nicht auf Einſpruch des Fürſten Hohen
lohe, ſondern deshalb erfolgt, weil Herr von Miquel ſelbſt der
Stellung als Pize- Präſident des Preußiſchen Staatsminiſteriums
und Preußiſcher Finanzminiſter den Vorzug gab. Auf eine
Trennung der Stellungen des Reichskanzlers und des Preußiſchen
Miniſterpräſidenten hinzuarbeiten, würde auch durchaus in
Widerſpruch mit Herrn von Miquels Geſammtauffaſſung ge-
ſtanden haben. Er hielt die Perſonalunion zwiſchen Reichs
kanzler und Miniſterpräſidenten im Jntereſſe des Reiches und
Preußens für durchaus erforderlich.

Die Kaiſerin fuhr geſtern Nachmittag von Elbing aus
mit dem Regierungsdampfer „von Holwede“ übers Haff, beſuchte
das Seebad Kahlberg und kehrte nach zweiſtündigem Aufenthalt
daſelbſt nach Cadinen zurück.

Der Kaiſer als Regimentschef. Die an das General
Kommando des 1. Armeekorps gerichtete Kabinetsordre, in
welcher der Kaiſer ſich zum Chef des Grenadier Regiments
König Friedrich Wilhelm J. (3. oſtpreußiſches) Nr. 3 erklärt,
hat folgenden Wortlaut

„Jn dem Wunſche, dem 1. Armeekorps gelegentlich Meiner
Anweſenheit bei den diesjährigen Herbſtmanövern einen beſonderen
Beweis Meiner Anerkennung zu geben, erkläre Ich Mich hierdurch
zum Chef des Grenadier- Regiments König Friedrich Wilhelm I.
(3. ren ehe Nr. 3. ch habe in Erinnerung an das
200jährige Beſtehen des Königreichs Preußen gerade dieſes Regiment
dazu auserſehen, welches den Namen Meines erlauchten Vorfahren,
des Soldatenkönigs führt und ſeit langen Zeiten mit der alten
Krönungsſtadt und Meiner treuen Oſtpreußen auf das
J verbunden iſt. Königsberg i. Pr., den 9. September 1901.
Wilhelm R.“

Die Meldung des „Reuterſchen Bureaus“, daß Kaiſer
Wilhelm die Jnitiative zur Einberufung einer Anti-
Anarchiſtenkonferenz ergreifen wolle, wird der „Poſt“ an
unterrichteter Stelle als unbegründet bezeichnet.

Die aus China zurückkehrenden Truppen ſollen wegen
der unter ihnen herrſchenden anſteckenden Krankheiten zunächſt auf
der Lüneburger Haide, in der Gegend von Wunſtadt,
in Baracken unkergebracht werden. Die Firma Friedrich Löck in
Kiel erhielt den Auftrag, zehn Eiſenbahnwagen mit Materialien zum
Bau des Barackenlagers ſchleunigſt abzuſenden.

Jm Anſchluß an unſere Mittheilung von den demnächſt
im Miniſterium für Handel und Gewerbe ſtattfindenden Be
rathungen mit Sachverſtändigen über den
nenen Zolltarifentwurf ſoll betont werden, daß es ſich nur
um die Nachprüfung einzelner Theile des Ent-
wurf s über welche eine völlige Klärung für die in Betracht
kommenden preußiſchen Regierungsſtellen noch nicht herbeigeführt
iſt, handelt. Die Folgerung eines Blattes, daß es ſich bei den
im Handelsminiſterium am 20. d. Mis. beginnenden und vor
ausſichtlich noch im Laufe des September zu beendigenden Be
rathungen nur um wenig eingehende Beſprechungen handeln
könne, iſt deshalb völlig verfehlt.

Die Zollwünſche der rheiniſchen Landwirthſchaft.
Vor Kurzem tagte in Koblenz eine große Verſammlung
rheiniſcher Landwirthe unter dem Vorſitz des Grafen Spee, des
Präſidenten des Rheiniſchen Bauernvereins. Die Verſammlung
ſtellte ſich vollkommen v den Boden der Zollvorſchläge der
chriſtlichen Bauernvereine, die bekanntlich einen Mindeſtgetreide-
zoll von 7,50 Mk. verlangen.

Für das Vermeſſungsweſen im Bereiche der prenßſiiſch-
heſſiſchen Eiſenbahngemeinſchaft hat der Miniſter der öffentlichen
Arbeiten einheitliche Vorſchriften ausarbeiten laſſen, die zum
1. November ds. Js. in Kraft treten ſollen.

Zum Gumbinuer Mordprozeſz. Wie ein Telegramm
der „Tgl. Roſch.“ mittheilt, iſt die Meld un g, auf den
9. September ſei gegen den Kriegsgerichtsrath
Lüdicke Termin wegen Verletzung des Brief-
geheimniſſes in Sachen Hickel angeſetzt geweſen, nachder „Oſtdeutſch. Volksztg.“ falſch; eben ausgeſchloſſen er

ſcheine die Anſetzung eines ſpäteren Termins.
Vom Thorner Geheimbundsprozeßß. Jn dem Prozeß

gegen 60 polniſche Gymnaſiaſten wegen Geheimbündelei wurde
geſtern die Beweisaufnahme geſchloſſen. Am Donnerstag beginnen
die Plaidoyers.

Der Krieg in Südafrika
Lord Kitchener meldet vom 10. September
General Methuen hatte mit dem Feinde unter Vanconder und

Delarey am 6. und 8. ds. Mts. bei Grootmarien Gefechte und
vertrieb ihn am 8. aus ſeiner ſtarken Stellung. Der Feind ließ 6 Todte
zurück Methuen nahm 41 Buren gefangen und erbeutete Wagen
und Vorräthe.

Das Reuterburau meldet aus Matjesfontein:
Major Kavanagh hatte geſtern ein Gefecht mit Theron nördlich

von Moſſelbay. Der Feind zerſtreute ſich ohne den geringſten
Verſuch, ſich auf den Kampf einzulaſſen. Ein Bur wurde getködtet,
eine Anzahl guter Pferde wurde erbeutet. Theron hat ſich nordwärts
gewendet, offenbar war ſeine Abſicht, Moſſelbay anzugreifen, wenn
er nicht daran gehindert worden wäre. Scheepers ſteht ſüdlich von
Ladyſmith. Oberſt Crabbe ſtieß geſtern früh mit Vandermerve zu
ſammen. Letzterer und ein anderer Bure wurden getödtet, mehrere
verwundet und 37 Mann gefangen genommen.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Parlamentariſches aus Ungarn.
Das Budapeſter Amtsblatt veröffentlicht ein königliches Hand

ſchreiben, durch welches der Reichstag auf den 24. Oktober
einberufen und den Verwalktungsbehörden der Auftrag ertheilt
wird, Neuwahlen vornehmen zu laſſen. Dieſe Neuwahlen werden
durch Miniſteriglerlaß auf die Zeit vom 2. bis 11. Oktober an
geſetzt.

Türkei.

Armeniſche Greuel. Flucht. Bulgariſche
Jnterpellation.

Die Nachricht von der Niedermetzelung von
Armeniern in Muſch ſcheint ſich zu beſtätigen.
Jn türkiſchen Kreiſen wird behauptet, die aufſtändiſchen Arme-
nier hätten an das türkiſche Viertel in Muſch Feuer gelegt, wodurch
es zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen ihnen und den Truppen kam.
Die Aufſtändiſchen flüchteten in der Richtung gegen den Diſtrikt
Safſſun. Andere Nachrichten, gleichfalls aus ktürkiſcher Quelle, be
ſagen, die Armenier hätten die Kaſerne mit den darin befindlichen

oldaten in die Luft geſprengt.
Nachrichten aus Konſtantinopel zufolge hat ſich der Direktor

der kaiſerlichen Domänen im Vilajet Smhrna, alidBey,
nach Europa geflüchtet. Die Flucht wurde durch den ihm
ertheilten Urlaub zur Reiſe nach Konſtantinopel erleichtert.

Der diplomatiſche Agent Bulgariens Geſchow
unterahm energiſche Schritte im Yildiz-Palais, indem er Proteſt
gegen die Verhaftung und Abſchiebung von
Bulgaren erhob die aus Bulgarien eintrafen. Der Agent
wies darauf hin, dieſe Maßnahmen ſeien keine Vorſichtsmaßregeln
anläßlich des Jahrestages der Thronbeſteigung des Sultans, wie
dies die Polizei vorgebe, ſondern glichen völlig jenen, die bisher
gegen die Armenier zur Anwendung gelangt ſeien. Jn bulgariſchen
Kreiſen erhofft man von dem Schritt Geſchows die Einſtellung dieſer
Maßnahmen.

Der franzöſiſche Zwiſchenfall.
Die Angelegenheit der Forderung Tubinis wurde

direkt zwiſchen dieſem und der Pforte erledigt. Die Pforte wird
ihm in 2 Jahren ſeine Forderung, die von 250 000 Pfund auf

J

erſcheinen werden.

c

radikaie

162 000 Pfund ermäßigk twürde, in monatlichen täten miktehsW die Zolleinkünfte bezahlen. Mittwoch Abend ver

ſtändigte der GeneralSekretär im Miniſterium des Aeußeren
NuryBey perſönlich den franzöſiſchen VBotſchaftsrath Vapſt von
dieſer Löſung der Angelegenheit und lud denſelben neuerlich ein
dem Bankett im Hildiz-Palais beizuwohnen. Der Votſchaftsrath
lehnte jedoch die Einladung ab.

Südamerika.

Der kolumbiſche Konflikt.
Der Kommandant des nordamerikaniſchen Kriegsſchiffes

„Machias“ berichtet aus Colon, er ſei aus Vocas del Toro dorthin
zurückgekehrt, er glaube nicht, daß Leben und Eigenthum der Ameri-
kaner in Gefahr ſei.

Telegramme
Curaçao, 12. Sept. Die venezolaniſchen Landungstruppen

haben die Verbindung mit den revolutionären Columbianern
hergeſtellt und ſind auf dem Punkte angelangt, die 6000 Mannſarte reguläre columbiſche Armee anzugreifen.

Curagçao, 12. Sept. Präſident Caſtro iſt über Riohacha
in Columbien eingedrungen. Die columbiſchen Revolutionäre
machen gemeinſame Sache mit ihm. Eine Schlacht ſteht
unmittelbar bevor. Der franzöſiſche Kreuzer „Suchet“
liegt hier vor Anker.

Chicago, 12. Sept. Emma Goldmann erſchien geſtern
vor dem Gerichtshof ohne Rechts-Beiſtand. Der Staatsanwalt
erklärte, der Chef der Polizei in Buffalo habe darum erſucht,
die Gefangenen während der ſchwebenden Unterſuchung in
Buffalo in Gewahrſam zu halten, und verlangte
Vertagung bis zum 19. September, an welchem Tage die
anderen in Chicago in Haft genommenen Anarchiſten Gericht

Der Richter kam dieſem Wunſche nach.
Emma Goldmann wurde in Haft behalten.

Ans Nah und Fernu.
Wie die Hambnrg-AmerikaLinie mittheilt, hat ſie in dieſem

Jahre Schiffe im Werthe von 42 Millionen Mark
abgenommen und noch im Bau. Außer dem Betrag für
die davon bereits gelieferten Schiffe ſind auch auf die noch im Bau
befindlichen bereits etwa 20 Millionen Mark angezahlt, trotzdem die
Mehrzahl davon erſt gegen Ende 1902, einige erſt 1903 zur Ab-
lieferung kommen.

Der Lloyddampfer „Kronprinz Wilhelm“ iſt geſtern Nach
mittag 41 Uhr auf der Weſer angekommen. Auch in Edinburgh und
Bremerhaven fanden große Feſtlichkeiten ſtatt.

Stapellauf in Trieſt. Das Schlachtſchiff „Arpad“ iſt geſtern
Vormittag in Gegenwart des Erzherzogs Joſef Auguſt, der Erz-
herzogin Auguſte ſowie der Prinzeſſin Ludwig Leopold von Bayern
und des Marinekommandanten Admirals Freiherrn v. Spaun

vom Stapel gelaufen. Die Erzherzogin fungirte als Tauf-
pathin.

Peſt. Aus Fiume wird gemeldet Das Reſultat der Unter
ſuchung des Profeſſors Preisz konſtatirt, daß im Körper des ver
ſtorbenen Matroſen Giuſtich abſolut keine Peſtbazillen vorgefunden
wurden.

Jn den Schacht geſtürzt. Der „Weſtfäliſchen Volkszeitung“zufolge ſtürzten zwei Bergleute in den Schacht BrameiBönen und
waren ſofort todt.

rrſinnig geworden. Man meldet aus Belgrad: Der
ikale Bauernführer Ranko Tajſitſch, der ſchon früher Spuren von

Geiſtesgeſtörtheit zeigte, wurde geſtern einer Jrrenanſtalt übergeben.
Schweres Grubenunglück. Jn dem Kohlenbergwerk von

Caerphilly (England) fand in vergangener Nacht eine Exploſion ſtatt,
durch welche 20 Mann verſchüttet wurden. Zwei von ihnen
wurden lebend und einer todt herausgezogen. Man befürchtet, daß
die übrigen das Leben eingebüßt haben.

Verhaftung eines Gerichtsvollziehers. Die Bochumer
Kriminalpolizei verhaftete den Gerichtsvollzieher Naujock s wegen
Unterſchlagung amtlicher Gelder in Höhe von 15 000 Mk. Naujocks
hat große Summen im Glücksſpiel verloren.

Die Auslieferung Terlindens. Aus Oberhauſen wird
gemeldet: Man erwartet, daß Terlinden. an deſſen Aus-
lieferung durch die amerikaniſchen Behörden nicht gezweifelt wird,
gegen den 15. Oktober wieder hier eintrifft.

Verhaftung. Aus Cherbourg wird die Verhaftung dreier
verdächtiger Individuen et Sie nennen ſich Pedro Mandrei.
Giuſeppe Peraldi und Cuiffin. Sie behaupten, Spanier zu ſein,
ſprechen aber ſehr mangelhaft ſpaniſch. Jhre Verhaftung erfolgte
auf offener See. Nächſt der Halbinſel Cotentin war es den
Dreien gelungen, ſich im Hafen von Cherbourg einer den
Franzoſen Gilbert und Cormier gehörigen Yacht, ſowie eines
dazu gehörigen Bootes zu bemächtigen. Um 6 Uhr Morgens wurde
der Diebſtahl entdeckt. Der Dampfer „Divette“ wurde zur Ver
folgung der vom Semaphor „VBarfleur“ ſignaliſirten Yacht aus

Jm letzten Augenblicke, nachdem die „Divette“ eineneſandt.Warhungsſchuß abgegeben, gelang es den Yachtinſaſſen, ein großes

Packet über Bord zu werfen. Die Verhafteten verweigern jede
Auskunft über deſſen Jnhalt. Man wird durch Taucher das Packet
ſuchen laſſen, um über den Charakter des kühnen Anſchlages Klarheit
zu erhalten.

Die Abenteuer des „Genoſſen“ Hoffmann im ſtä diiſchen
Aſyl für Obdachloſe zu Berlin werden von ihm ſelbſt im „Vorw.“
geſchildert. Es heißt in der Darſtellung, die ſicherlich in vielen
Punkten durch den Gang der Unterſuchung eine Korrektur erfahren
wird, folgendermaßen „Die Genoſſen Stadtverordneter Adolf
Hoffmann und Cigarrenhändler Chriſtian Schulz begaben ſich am
Montag Abend unter der Maske von Obdachloſen nach der Fröbel-
Straße hinaus. Nachdem ſie unerkannt in das Obdach hinein
gelangt waren, und die übrigen Formalitäten über ſich harlen er
gehen laſſen, wurden ſie mit einer Gruppe Obdachloſer nach Saal 2
gewieſen. Beim Betreten des Saales wurden Alle aufgefordert,
ſich auszukleiden und ein Bad zu nehmen. Die Obdachloſen weigerten
ſich indeß, die Kleider abzulegen: einmal deshalb, weil in dem
Saal trotz der Herbſtkühle die Fenſter geöffnet waren und von ihnen
nicht geſchloſſen werden konnten, und zweitens deshalb, weil ſie bei
der vorgerückten Zeit durch das Bad um ihr Abendeſſen gekommen
wären. Hoffmann und Schulz hatten zwar die Abſicht gehabt, zu
baden und ſogar ihre Kleider dem Desinfektionsapparat übergeben
zu laſſen, denn ſie wollten Alles, was den Obdachloſen in der
ſtädtiſchen Anſtalt geboten wird, am eigenen Leibe erfahren. An-

der Weigerung der Obdachloſen fürchteten ſie aber, die
ufmerkſamkeit der Anderen auf ſich zu lenken und vielleicht vor

zeitig erkannt zu werden, wenn ſie als die Einzigen im Sagle ſich
u Baden bereit machten. Sie zogen es daher vor, zunächſt gleich
alls angekleidet zu bleiben und die weitere Entwickelung der Dinge
abzuwarten. Nach etwa zehn Minuten trat einer der ſogenannten
Hausdiener, die in der Anſtalt beſchäftigt werden, in den Saal.
Als er ſah, daß noch Niemand die Kleider abgelegt hatte, hieb er
ohne Weiteres auf einen Mann ein, der ſich ermüdet auf( eine der
noch zuſammengeklappten Pritſchen gelehnt hatte. Sodann gab er
dem Genoſſen Schulz, der ihm zunächſt ſtand, einen Stoß, daß
Schulz der Länge nach hinfiel und mit Dem Geſicht auf den Asphalt
aufſchlug. Jn demſelben Augenblick ſtürmten mehrere Hausdiener,
Kalfaktoren uſw. in den Saal. packten einzelne Obdachloſe, von
denen hierbei keiner Widerſtand leiſtete, und ſchleppten ſie hinaus,
um ihre Namen feſtſtellen zu laſſen oder ſie aus dem Obdach zu
werfen. Auch Hoffmann und Schulz wurden gepackt und dabei
geſtoßen und geknufft. Genoſſe Hoffmann erklärte, er ſei ja bereit,
zu baden und auch ſeine Kleider ausbrennen zu lo*en, aber man
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In dem ihr voraufgegangenen Gottesdienſt hielt

h cnanhleto auf ihn ein. S In der geſtrigen Sitzung des
ädtiſchen Kuratoriums für das Obdach bechäftigte man ſich auch mit der „Affäre Hoffmann“. Es wurde be

chloſſen, eine fünfgliedrige Kommiſſion unter dem
Vorſitz des Stadtraths Fiſchbeck zu wählen, die beauftragt wurde,
alle vorgebrachten Beſchwerden zu prüfen. Die Kommiſſion, der
auch der Stadtverordnete Stadthagen angehört, ſoll dann
über das Ergebniß dem Kuratorium einen ausführlichen Bericht
erſtatten. Die von Hoffmann bezeichneten Beamten Schröder und
Liebenow kommen als die Thäter bei den Ausſchreitungen garnicht
in Betracht. Schröder iſt ein bejahrter „älterer“ Beamter, dem die
Kraft zum Schlagen fehlt, und Liebenow kann nachweiſen, daß er bei
dem ganzen Vorfall nicht zugegen geweſen iſt.

Die Apparate der Pekinger Sternwarte, die mit dem Dampfer
„Palatia“ nach Deutſchland gebracht worden ſind, werden im
Parkvon Sansſouci in Potsdam vor dem Orangerie
gebäude aufgeſtellt. Die Gegenſtände, unter denen ſich auch
die berühmte Weltkugel mit dem Sternenhimmel befindet, ſind von
Bremerhaven nach Potsdam befördert worden und geſtern auf dem
dortigen Güterbahnhof eingetroffen. Von hier wurden ſie nach
dem Orangerie Gebäude geſchafft, wo alsbald mit der Auspackung
der Jnſtrumente begonnen wurde. Sie ſollen ſofort auf dem
großen Rondel vor dem Haupteingang zur Orangerie aufgebaut
und die Aufſtellung noch in dieſem Monat beendet werden. Die

die mit der Weltkugel zuſammen das anſehnliche
ewicht von 520 Centnern beſitzen und auf drei Wagen transportirt

werden mußten, werden derartig aufgeſtellt, daß die Kugel den
Mittelpunkt der Pekinger Sternwartengruppe im Schloßpark Sans
ſouci bilden wird.

Ein ſcharfer Schuß im Manöver.
Gegend von Schleithal und Oberſeebach abgehaltenen Manöver
wurde nach der „Frankf. Zig.“ ein Schuß mit ſcharfer
Pie one abgegeben, durch den zwei Soldaten verwundet

Die Kugel ging unter einem Pferde durch und traf zuurden.
nächſt einen Offiziersburſchen in die Wade. Ein zweiter Soldat,
welcher daneben ſtand,, wurde durch die Kugel am Arm verletzt.
Jn unmittelbarer Nähe der beiden Verwundeten befand ſich ein
Major, ſowie ein Adjutant. An der betreffenden Uebung
betheiligten ſich das Jnfanterie- Regiment Nr. 108, Ulanen und
Jäger. Die ſofort angeſtellten Recherchen nach dem Thäter blieben
ergebnißlos, obwohl ſämmtliche Gewehre unterſücht wurden.

Schifffahrts Nachrichten.
Norddeutſcher Lloyd. „Bamberg“ 9. Sept. Nm. in Co

lombo angek. „Mainz“, v. Braſilien kommend, 10. Sept. 10J Vm. in
Antwerpen angek. Kronprinz Wilhelm“ 10. Sept. 8 Abds. v. Leith en.
Bremen abgeg. „Preußen“ 10. Sept. v. Bremen in Nagaſaki angek.
„Borkum“, v. Galveſton, 10. Sept. Dungeneß paſſ. „Crefeld“ 10. Sept.
v. Taku abgeg. „Hannover“ 10. Sept. v. Baltimore in Bremerhaven
angek. „Prinz Heinrich“, v. Oftaſien, 10. Sept. v. Nagafaki n. Bremen
abgeg. „Kaiſerin Maria Thereſia“ 10. Sept. 12 Mittags v. NewYork
n. Bremen abgeg.

Hamburg Amerika Linie. „Kiautſchau“ 10. Sept, 9 Vm.
HDueſſant Creach paſſirt. „Aleſia“ 10. Sept. in Aden angek. „Pretoria“
10. Sept. 121 Nm. v. Plymouth abgeg. „Bosnia“ 10. Sept. 8 Vm.
in Boſton angek. „Atheſia“ 10. Sept. 7 Vm. v. NewYork n. Oſtaſien
abgeg. „Hellas“ 10. Sept. v. Funchal abgeg. „Deutſchland“ 11. Sept.
5 Vm. v. Plymouth abgeg. „Patricia“, v. NewYork n. Hamburg,
10. Sept. 8 Abds. v. Cherbourg abgeg. „Silvia“ 10. Sept. in Aden
angek. „Dacia“ 10. Sept. v. St. Vincent abgeg. „Rhenania“ 9. Sept.
in St. Thomas angek. „Holſatia“ 10. Sept. v. St. Thomas über Havre
u. Hamburg abgeg. „Sibiria“ 11. Sept. 9 Vm. in Singapore angek.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Weißzenfels, 11. Sept. Kreisſynode) Heute trat

die Kreisfynode Weißenfels zu ihrer Jahresverſammlung unter dem
Vorſitz des Superintendenten Dr. n n w.

aſtor Heiteaus Poſerna die Predigt. In den Synodalvorſtand wurden wieder
ewählt: Paſtor ew. Ehrhardt, Profeſſor Kloſe und
eh. Regierungsrath Landrath v. Richter, ſämmtlich von hier;

neugewählt wurde Paſtor Fritze aus Unterneſſa. Profeſſor Kloſe
wurde an Stelle des ſein Amt freiwillig niederlegenden Pfarrers
ew. Ehrhardt als Synodalrechner gewählt. Paſtor Richter aus
Markwerben referirte über das vom Kgl. Konſiſtorium geſtellte
Thema „Sind bei der heutigen Konfirmätionspraxis im Synodal
kreiſe Schäden hervorgetreten und wie ſind ſie zu beſeitigen Erſter
Bürgermeiſter Wadehn von hier beleuchtete das „Geſetz, betreffend
Fürſorgeerziehung Minderjähriger.“ Vom Diakonus J hier
lag eine Arbeit über „Die S die das Geſetz den kirchlichen
Körperſchaften ſtellt“ vor. Der Vorſitzende begründete in eingehender
Weiſe die Erneuerung des Synodal- Antrages vom 25. Mai 1899
auf ſtatutariſche Regelung der von den drei Kreisſynoden Weißen
fels, Liſſen und Hohenmölſen für die Provinzialſynode gemeinſam
vorzunehmenden Wahlen. Der vorliegende Antrag des Vorſtandes
des Herbergsvereins zu Weißenfels auf Zuwendung des Drittels
der diesjährigen Hauskollekte für Jnnere Miſſion fand Zuſtimmung
der Verſammlung. Die Verhandlungen wurden Nachmittags
21 Uhr geſchloſſen.

Nordhauſen, 11. Sept. (Unglücksfall. Sonn-
tagsfahrkarten. Vom Kyffhäuſer.) Auf dem hieſigen

r iſt in der Mitternachtsſtunde der letzten Nacht der
40fährige Hilfsweichenſteller Hermann Junge aus dem Nachbardorfe
Sundhauſen von einem Rangirzuge überfahren worden, wobei ihm
beide Unterſchenkel abgequetſcht worden find. Der Verunglückte,
ein Familienvater und Ernährer von drei Kindern, hatte den Zug
auf dem nächſten Geleiſe anfahrend vermuthet und war auf das
Geleiſe getreten, auf dem der Zug wirklich angefahren kam. Nach
ſeiner eigenen Rusſage war Junge beim Näherkommen des Zuges
und Bemerken ſeines Jrrthums ſo vom Schrecken gelähmt, daß er
nicht von der Stelle konnte und überfahren wurde. Er wurde

in das ſtädtiſche Krankenhaus befördert. Nordhauſen
ehält von den 13 Sonntagsfahrkarten, welche für die Staatsbahnen

ausgegeben werden, noch neun, nämlich nach den Stationen Berga,
Kelbra, Roßla, Rottleberode, Sondershauſen, Niederſachswerfen,
rich Walkenried, Sachſa und Lauterberg, es verliert nur die
nach Andreasberg, Herzberg, Gittelde und Hohenebra. Auf demKytfhauſ er haben geſtern die Vertreter des Kyffhäuſerbundes

der deutſchen Landeskriegerverbände unter dem Vorſitze des General
Leutnants von Waagen eine Verſammlung abgehalten. Die
Reſtauration auf dem Kyffhäuſer iſt an die Wittwe des bisherigen
r Paul Zimmermann auf weitere zehn Jahre verpachtet
worden.

T Wernigerode, 11. Sept. (Fahnen-Ueberreichung.
Darlehn der Harzquerbahn) Heute Mittag 1 Uhr

überreichte Landrath von Hertzberg der Schützengeſellſchaft in feier
licher Anſprache die ihr vom Kaiſer zum 450jährigen Jubiläum

Fahne. Sie iſt aus weißer Seide gefertigt und trägt auf
eiden Seiten den preußiſchen Adler, ferner auf blauen und rothen

Schleifen die Jnſchriften: Wilhelm II., König von Preußen, und
Schützengeſellſchaft Wernigerode. Der Nordh.-Wernig. Eiſenbahn
war bekanntlich ein Darlehn von 100000 Mk. bewilligt unter der
r daß die dafür zu beſtellende Bahnpfandſchuld an
erſter Stelle eingetragen würde. Die Nationalbank, welche mit
2x Millionen dann an zweiter Stelle rücken würde, hat hiergegen
aber Einſpruch erhoben, ſodaſ geſtern nochmals über den Antrag
berathen werden mußte. an fordert nun dafür Gleich
derechtigung mit der ebenſo hohen, von anderer Seite noch zu
leihenden Summe.

Schönebeck, 11. Sept. (Unglücksfall.) Auf dem
hieſigen Güterbahnhofe verunglückte geſtern Nachmittag der Hilfs
rangirer Stockmann. Beim Rangiren wollte er einen laufenden
Wagen mittels Bremsholzes bremſen, als der Wagen aus den
Schienen ſprang und ihm einen furchtbaren Stoß Psen den Kopf
verſetzte, ſodaß er blutäberſtrömt zuſammenbrach. er Verunglückte

wunde ins Krankenhaus geſchafft

Bei dem Montag in der

B. Deſſau, 11. September. (Ein Kind verbrannt.
Unfall im Eiſenbahnbetriebe.) Geſtern Vormittag be
gab ſich J des Thurmſtraße 1 wohnenden Arbeiters

eben zum Wochenmarkt, um Einkäufe zu beſorgen, und ſchloß ihre
beiden Kinder, ein fünfjähriges Mädchen und einen ſechs Monate
alten Knaben, in der Wohnung ein. Während der Abweſenheit der
Mutter hat ſich das Mädchen der Zündhölzer bemächtigt und damit
die Betten des Kinderwagens, in welchem das Brüderchen lag, in
Brand geſetzt. Der kleine Knabe erlitt ſo ſchwere Brandwunden,
daß er Nachmittags 4 Uhr ſtarb. Auf Station Wallwitzhafen
kam geſtern Abend beim Rangiren der Hafenarbeiter Nehrung zu
Falle, als er einen in Bewegung befindlichen Wagen beſteigen
wollte. Der Wagen ging N. über den rechten Fuß. Der ſchwer
verletzte Mann wurde ins hieſige Kreiskrankenhaus geſchafft.

h. Arnſtadt, 11. Sept. (Erhängt.) Vorige Woche wurde
im benachbarten gothaiſchen Jchtershauſen der Oberaufſeher J. der
Gefangenenanſtalt verhaftet. Derſelbe ſoll ſich verſchiedentlich unſitt
licher Handlungen weiblichen Gefangenen gegenüber ſchuldig gemacht
haben, weshalb er in Unterſuchungshaft nach Gotha abgeführt wurde.
z pat er ſich, um der drohenden Strafe zu entgehen, heute
erhängt.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.

frühd in 13. September Meiſt heiter, warur,
el.
Sonnabend, 14, September Sonnig bei Wolkenzug,

warm.

Wafforſtände.
bedeutet über, unter Null), u na

Saale
alle 11. Sept. 1,70 12. Sept. 1,70
rotha 1,36 „361ülsleben 10. Sept. 118 11. Sept. Lis
Bernburg 0,80 „85) 0,05*Calbe, 1,36 1,38 0,02do. Unip. 0,08 0,14] 0,06Unſtrut.

Straußfurt 10. Sept. 1,00 11. Sept. 1,05] 0,05
Moldau.

Budweiz 9. Sept. 0,00 10. Sept. 0,04 0,04]

Prag 0,24 0,28 0,04Havel.
*Brandenburg 10. Sept. 11. Sept.
Oberpegel 7 1,90 4 1,88 0,02Unterpegel 0,35. 0,34 0,01*tathenow

Oberpegel 1,34 1,30 0,04Unterpegel 0,04 0,04*Havelbderg 0,76 0,75 0,01]
Elbe,

ardubitz 9. Sept. 0,35 10. Sept. 0,34 0,01
randeis

Melnik 0,68 0,58 0,10Leitmeritz 0,56 0,53 0,03Außig 0,40 0,40Dresden 10. Sept. 167 11. Sept. I65 0,02
Torgau 0,09 0,09Wittenberg J 0,88 0,87 0,01Roßlau 029 027 (0,02]*Barby 0,50 0,48 0,02Magdeburg 0,76 0,72 0,04tTangermünde s 1,09 e 1,06 0,03*Wittenberge r 0,68 0,67 0,01Lenzen 0,72 s 0,67 0,05Dömitz x 0,13 r 0,10 0,03Lauenburg 0,19 0,18 0,01

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königl. Elbſtrom-Bauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Tages-Marktberichte.

Berliu, 11. Septbr. (Berliner Produktenbörſe.)Die amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Gerſte,
leichte inländ. Futtergerſte 128,00 138,00 ſchwere 139,00 bis
148,00 ruſſ. 129,00--134,00 amerik. 133,00 135,00 A.
Hafer, märk., mecklenburg. und pomm. fein 152,00--163,00märkiſcher, mecklenburg., pomm. und preuß. mittel 142,00--150,00

gering 136,00 141,00 poſen. und ſchleſ. gering 136,00 bis
140,00 Ac, ruſſiſcher 137,00 143,00 A. Mais amerik. mixed
Prima 140,00 geringer 134,00--137,00 La Plata 120,00
bis 123,00 Erbſen, inländiſche und rufſtſche Futterwaare 157,00
bis 170,00 Weizenmehl 00 loco 21,00--23,75 c. Roggenmehl
O und 1 loco 18,20 19,30 A. Weißzenkleie, grobe 9,50-9,90
feine 9,20--9,50 A. Roggenkleie 9,80-- 10,20 Mittagsbörſe:
Weizen Septbr. 163,00 162,50 Okftb. 163,75 163,25
Dezbr. 167,25--167,00 Ac, Mai 171,00 Roggen märk. 139,00
bis 139,50 ab Bahn, Oktober 137,75 138,50--138,25 Dezbr.
140,75-- 141,25 Hafer märk., mecklenb. und pomm. fein
151,00 161,00 märk., mecklenburg., pomm. und preuß. mittel
140,00--148,00 gering 135,90--139,00 ruſſ. 136,00 bis
140,00 Oktober 137,50 G., Dezember 139,50 A. G., Mai
142,50 c. G. Mais amerikfan. mixed Prima 140,00 Secunda
137,00 La Plata 121,50 123,00 Septbr. 118,75 119,50 Ac,
Oktbr. 120,50 120,75 A. Weizenmehl 00 21,00--23,75 Roggen
mehl 0 und 1 18,20- 19,30 A. Rüböl, Septbr. 58,50 A. G.,
Oktober 56,50--56,30--56,60 Novbr. 54,60 54,80 Dezbr.
54,60 G., Mai 53,90--54,00 A. Preiſe um 2 Uhr nicht
amtlich) Weizen Septbr. 162,25 Oktober 163,25 Dezbr.
167,25 Ac, Mai 171,50 A. Roggen, Septhx. 137,00 Oktober
138,50 Dezbr. 141,50 Mai 14400 c. Hafer, Septbr.
135,50 Oktober 137,50 Dezbr. 139,25 Mai 142,50
Mais Septbr. 119,25 Ac, Oktober 120,75 Dez. 122,50
Mehl Septbr. 18,50 Ac, Oktober 18,70 Dezember 18,90 A.
r ober 56,60 November 54,60 Dez. 54,0 Mai

Central- Stelle der Preußiſchen Landwirthſchaftskammern.
Notirungs Stelle.

aſch

11. September 1901.
a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden:

Uckermark
Mittelmark, Priegnitz
Reumark
Laufſitz
Magdeburg
Altmark
Merſeburg öſtl. d. Mulde

do. weſtl. d. Mulde
Erfurt
Stettin (Bezirk)
Stolp (Platz)
Greifswald (Platz)
Danzig
Thorn
Elbing
Königsberg i. Pr.
Allenſtein
Breslau
Glatz

e
158 165
160 175
160 170
154 172
158 170
159 174
159 171
155 170
156 165

160
173 174
170 172

158 -164
171 182
162181
170-175

Roggen
14

130 140
132 138
140 143
136 146
132 141
138 148
138 148
140 153

134

130
136 138

150

130 132
136145
143 149
150 155

Gerſte
140 1
130 146
130 140
138 142
140 174
149 152
129 164
150 175
145--180
125--140

138
120- 128

124- 130
114-128
127 145
135--140

Hafer
8 160

130 152
122 142
130 135
134-156
130--150
128 150
135 155

125--130

Aſchnitzel und Melaſ

Sneben 168--176 138--146 132 140 128--13
Schönau (Katzb.) 175--185 137--147 126--135 1801
Poſen 166--181 137--143 120--134 126--1Bromberg 170 145 118 120 132Krotoſchin 182--185 146--148 125 130 124 126
Oſtrowo 178 180 143 145 128--136 122 124Kiel 1673- 180 135--140 130 135 132--138
Marne 157 158 129--130 121 122 129--130
annover Süd 140--180 130 160v do. Elbe, Weſer 162 164 135--140 139--140 128 140
do. Weſt 154- 164 128--186 128 128- 185

Mänfierland 165— 168 135- 187 147 1537x. 145
Weſtf. Induſtriehetirt 165--170 135--142 127- 137 185 139
See Wetland 160 165 132 42 140
aderbornerlan 165äcſa 160- 164 142--145 135--160 186- 142

b) Nach privater Ermittelung:
Stadt 7565 g. p. 712 g. p. 573 g. p. 450 g. v. I.

Berlin 165 139 c 148
183 1349 i 147Poſen 181 142 134 145Hannover 162 143Neuß 160 133 7 135WMannheiin 163 141x 150Hamburg 64 37 o1 1Raps: Breslau 264 Neuer 176 A. 133 A.

e) Weltmarktpreiſe
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualität sUnlerſchiede.

Weiz. loko 76 Wie T ähö
Von Newyork nach Berlin Weiz. loko 76 Cts. 3,Sbieego Sept. 68 Cts. „160,75 161,50

Liverpool Sept. 5 ſh. 69/, d. 167,00 167,00
Odeſſa loko 88 Kop. „169,00 167,50Riga 4 loko 93 Kop. „169,25 169,25g. Paris „Sept. 21,40 fes. 178,25 174,25on Amſterdam nach Köln Novbr. hl. fl.
Newyork nach Berlin Rogg. loko 60 Cts. „145,50 145,50
Odeſſa loko 68 Kop. „142,90 139,50Riga b loko 73 Kop. „142,75 142,75Amſterdam nach Köln, Oktbr. 125 bl. fl. „139,00 139,00
Newyork nach Berlin Mais Sept. 61 Cts. 127,75 128,75

Magdeburger Handelsbericht vom 11. Sept. Nichtamtlich.) r Kartoffelſtärke und „Mehl 17,50 A.
Rapskuchen 12,10--13,30 (Alles für 100 Kg.)

Magdeburg, 11. Sept. (Carl Schulze jun) Trocken
ſe-Trockenſchnitzel 4,25 die 50 kg

ausſchließlich Sack, frachtfrei Magdeburg bei 200 Ctr.-Ladung.
Magdeburg, 11. Sept. (Rotirungen des Magdeburger

Vereins für Landwirthſchaft.) Weizen, Shiriff 154-162
je nach Qualität, Sommerweizen 157— 160 Rauhweizen fehlt.
Roggen 140-143 ab Station je nach Lage derſelben.

Landgerſte 146 150 mittlere Chevaliers und gute Land
gerſte 152 162 beſſere Chevaliers und gute Landgerſte 152
bis 162 C beſſere Chevaliers 162--165 Feinfarbige Quali-
täten unverändert über höchſte Notiz geſucht. Hafer 134 bis
140 in neuer Waare ab Station gehandelt. Erbſen, Victoria
je nach Qualität 180--212 Mais, gem- amerikaniſcher 134
bis 136 c. ab Magdeburg gehandelt.

Viehmärkte.
Berlin, 11. Sept. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.

(Amtlicher Bericht der Direktion.) Zum Verkauf ſtanden 546 Rinder,
2113 Kälber, 2478 Schafe, 11 347 Schweine. Bezahlt wurden für
100 Pfd. oder 50 kg Schlachtgewicht in (bezw. für 1 Pfd. in
Für Rinder, Ochſen: a. vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſten Schlacht
werths, höchſtens 7 Jahre alt fehlen b. junge, fleiſchige, nicht aus
gemäſtete und ältere ausgemäſtete fehlen e. mäßig genährte junge
und gut genährte ältere fehlen d. gering genährte jeden Alters
fehlen. Bullen a. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths fehlen
b. mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere fehlen e. ans

enährte 48--52. Färſen und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtet
Färſen höchſten Schlachtwerths fehlen d. vollfleiſchige, ausgemäſtete
Kühe höchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre alt, fehlen e. ältere
ausgemäſtete Kühe und weniger gut entwickelte jüngere fehlen
a. mäßig genährte Färſen und Kühe 46--50 e. gering genährte
Färſen und Kühe 40-44. Kälber: a. feinſte Maſtkälber (Voll
milchmaſt) und beſte Saugkälber 68--72 b. mittlere Maſtkälber und
gute Saugkälber 64—66; e. geringe Saugkälber 58 62 älteregering genährte Kälber (Freſſer) 40--45. Schafe: a. WMiaſtlämmer
und jüngere Maſthammel 65--68; b. ältere Maſthammel 60-64;
e. mäßig genährte Hammel und Schafe (Märzſchafe) 51--57; a. Hol
ſteiner Niederungsſchafe fehlen pro 100 Pfd. Lebendgewicht fehlen.
Schweine Man zahlte für 100 Pfd. lebend (oder 50 kg) mit 20
Taraabzug a. vollfleiſchige feinerer Raſſen und deren Kreuzungen
im Alter bis zu 14 Jahren, 220--280 Pfd. ſchwer, 62; b. ſchwere,280 Pfd. und darüber (Käſer) 63—64; e. fleiſch. Schweine 59 61:
àd. gering entwickelte 55—-58; e. Sauen 58--60. Verlauf und
Tendenz Von dem Rinderauftrieb blieben etwa 150 Stück unver
kauft. Der Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig. Nicht ganz feine,
ſchwere Waare ſchwer verkäuflich. Bei den Schafen fanden nur
eiwa 400 Stück Abſatz. Der Schweinemarkt verlief langſam, wird
aber vorausſichtlich geräumt.

Waagarene und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 11. Septemb. Weizen ruhig, holſtein. loco 163-166,
Laplata 126, Roggen ruhig, ſüdruſſiſcher matt, cif. Hamburg 99 bis
101, do. loco 103 105, mecklenburgiſcher 131--137. Mais feſt, 126,
Laplata 102. Hafer ſtetig. Serſte matt.

Wien, 11. Sept. Weizen per Herbſt 7,94 Gd., 7.95 Br., per
Frühjahr 8,44 Gd., 8,45 Br. Roggen per Herbſt 7,06 Gd., 7,07
Br., per Frühjahr 7,34 Gd., 7,86 Br., Mais ver Sept.-Oktober 5,40
Gd., 5,41 Br. Hafer per Herbſt 6,97 Gd., 6,98 Br., per Frühjahr
7,29 Gd., 7,30 Br.

Peſt, 11. September. Weizen loco unveränd., do. ver Oktober
7,84 Gd., 7,85 Br., per April 8,28 Gd., 8,29 Br. Roggen per
Oktober 6,69 Gd., 6,70 Br., per April 6,95 Gd., 6,96 Br. Hafer
per Oktober 6,57 Gd., 6,58 Br., ver April 6,96 Gd., 6,97 Br.
r September 5,10 Gd., 5,11 Br., do. per Mai 5,11 Gd.,

r.

Paris, 11. September. (Anfangsbericht.) Weizen malt, ver
September 21,35, per Oktober 21,60, ver November Februar 22,35,

r n 22,65. Roggen ruhig, per September 15,45, ver Jan.
pril 16,00.

Paris, 11. Sept. (Schlußbericht.) Weizen träge, per Sept. 21,25,
per Oktober 21,50, ver November- Februar 22,25, per Januar- April
22,65. Roggen ruhig, ver September 15,40, per Januar-Febr. 16,00.

London, 11. September. An der Küſte 2 Weizenladungen an
geboten.

Amſterdam, 11. September. Weizen auf Termine geſchäftslos,
do. per November do. per März Roggen auf Termine
unverändert, per Oktober 125, per März

Antwerpen, 10. Sept. Weizen behauptet.
Gerſte ruhig. Hafer feſt.

New-ork, 11. Sept. (Telegramm.) Rother Winter- Weizen
loco 7527,, ver September 74 ver Oktober 74 per Dezember 76!
per Mai 794. Mais ver September 61 ver Dezember 61
per Mai 62 Mehl 2,80. Getreidefracht

Chicago, 11. September. (Telegr.) Weijen per September 68,
per Dezember 704. Mais per September 55.

Zucker.
Hamburg, 11. September. (Schlußbericht.) Rüden Rohzucker

k. Produkt Baſis 882 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham

Roggen ruhig



burg ver September 7,95, ver Oktober 8,20, ver Dezember 8,30,
per März 8,50, ver Mai 8,65, per Juli 8,771. RNuhig.

Soudon, 11. September. 962 Proz. Javazucker loco 10 nom.,
ſſnwRohzucker loco 7 sh. 108/, d. Verkäufer, 7 sh. 9 d. Käufer,

e g.
Kaffee.

Hamburg, 11. Sept. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average
Santos September 27,25, Dezember 28,00, März 28,75, Mai 29 25.
Tendenz: Ruhig, aber behauptet.

Hamburg, 11. Sept. (Schlußdericht.) Kaffee. Nur für Good
average Santos September 27,50 G., Dezember 28,00 G., März
28,75 G., Mai 29,25. Tendenz Behauptet.

Amſterdam, 11. September. Java Kaffee good ordinary 333.
Havre, 11. September. (Anfangsvericht.) Kaffee in Neweyork

ſchloß ſteiig, unverändert. Rio 28 000 Sack, Santos 64 000 Sack.
Zufuhren für Tage.

Havre, 11. September. (Schlußbericht.) Kaffee good average
Santos September 33,75, Dezember 34,25, März 35,00, Mai 35,50.
Tendenz Unregelmäßig.

Petrolenm.
Samburg, 11. September. Petroleum ſtetig. Standard white

loco 6,95 Br.
Antwerpen, 11. Sept. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Type

weiß loco 172/, bez. und Br., do. per September 172/, Br., do. per
Oltober 18 Br., do. per NovemberDezdr. 181 Br. Tendenz Feſt.

New-York, 11. Septemb. (Telegramm). Petroleum Standard
white in NewYork 7,50 do. in Philabelphia 7,45, do. (in Refined
Caſes) 8,50 do. Credit Balances at Oil City 1,25.

Spiritus.
Nordhauſen, 11. September. Branntwein 40 Vol. für 100

Kilogr. (105--106 Ltr.) 53,00--60,00 Mk. Branntwein 45 Vol.
für 100 Kilogr. (106--107 Ltr.) 64,00 66,00 Mk., ohne Faß ad
Brennerei, nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten
durch die Handelskammer notirt.

Hamburg, 11. September. Spviritus ſtill, Septembe 14,00 G.,
Septemb. Oktober 14,00 G., Oktober November 14,00 G., November
VDezember 14,00.

Paris, 12. September. (Anfangsbericht.) Spiritus ruhig,
28,50, Oktober 28,75, November- Februar 29,25, Januar- April

„75.
Varis, 11. Sept. (Schlußbericht.) Spiritus ſchwach, September

28,25, Oktober 28,50, November- Februar 29,00, Januar- April 29.50.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 11. Sept. Erbſen, gelbe zum Kochen 18,00 bis23,00 Mit Speiſebohnen (weiße) 19,00 35,00 Mk., Linſen 22,00

bis 40,00 Mk., alles für 100 kg.
Oelſaaten. Oele. Fettwaaren.

e Köln, 11. September. Rüböl loco 62,00, Oktober 59,00.
Hamburg, 11. September. Rüböl ſtill, loco 57,00.
Hamburg, 10. Sept. Schmahz. Amerik. Steam 47 Mk.,

do. raff. in Tierces, Marke Armour's Special 48 Mk. do. do.
Chamberlain, Roe u. Co. 48x Mk., do. do. Choice Grocery 48 Mk.,
div. Marken 48--481 Mk. Alles ver 50 Kilogr. netto tranſito.

Paris, 11. Sept. (SchlußBericht.) Rüböl behpt., Sept. 62,75,
Okt. 62,75, Nov.Febr. 63,25, Januar- April 6400.

New-York, 11. September. (Telegramm.) Schmalz Weſiern
ſteam 9,75, do. Rohe und Brothers 10,00.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 11. September. Kartoffelſtärke und Mehl 17,25 Mk.,

feuchte Stärke Mk.
Hamburg, 10. Sept. Kartoffelſtärke 17—17 Mk., Lieferung

OktoberNov. 169 17X Mk., Kartoffelmehl, prompt 175 172 Mk.,
Lieferung Okt.Nov. 171--172 Mk., Superior-Stärke 178- 18 Mk.,
Suverior Mebl 171 18 Mk. ver 100 Kilogramm.
00 e adeburs, 11. September. Eßkartoffeln 5,00--6,00 Mk. für

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 11. Sept. Rindfleiſch im Großhandel 1,00 bis1,05 Mk. von der Keule 1,40 1,50 Mi., Bauchfleiſch 1,20- 1,30 Mk.,

Schweinefleiſch 1,20 1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20--1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20--1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,60 Mk., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 3,20--4,00 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 10. Sept. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich

je nach Qualität per Pfund: Steinbutt, große und mittel 150 bis
160 Pfa., kleine 90--120 Pfg., Seezungen, große 205--225 Pfg.
kleine 130--150 Pfg., däniſche 160--200 Pfg., Kleiße, große 95 bis
105 Pfg., kleine 40--70 Pfg., Rothzungen 30-35 Pfg., Schollen,
große 55--65 Pfg., mittel 50-—60 Pfg., kleine 22--40 Pfg., lebende

Pfa., Schellſiſche, große 33-36 Pfg., mittel 30—31 Pfa.,
kleine 22 24 Pfg., Cabliau, große 18--20 Pfg., kleine 14--19 Pfg.,
Seehechte 20--26 Pfg., Lengſiſch 10--12 Pfg., Blaufiſch 10- 18 3
Knurrhähne 8--9 Pfa., Dorſch Pfg., Rochen 8--10 P

Pfa., Lachs, roihſt. 160--200 Pr. Silberlaſs g.en Damem, lebende 510— 330 Pfg.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 11. Sept. Richtſtroh 550—6,50 M., Krummſtroh 400. 500 MNi, ven 780- 850 M. für 106 k.

Metalle.
e Amſterdam, 11. September. Bancazinn

11. t. Silder 2616 Lſtrl., ChiliKupfer 672r g. bie an 137, St eng 127gürl bei gint is n.l n e u e Shihtenct) Roheiſen. Myed
numbers warrants 53 sh. 5x d. Warrants Middlesborough 45 sh. 25 d.

Düngemittel.Hamburg, 11. September (Chile-Salpeter.) Loco ab
Lager 8,77x.

Baumwolle und Wolle.
Bremen, 11. Sept. Baumwolle. Matt. Upland middling

be Pygol, N. Se (SEinh Bericht Bann golte
Liverpool, 11. Sept. ußUmſatz h en davon für Spekulation und Export 600 Ballen

denz Rubiger.Mivdling amerikaniſche Lieferungen Stetig.

Per Oktober 4 Per Jan. -Febr. 4 Verk.Preis,
Okt.Nov. 4 Verk.-Preis, br.-März 4 Verk.Preis,
Nov.Dez. 4 Verk.-Preis, Märjz April 4 Verk.Preis,
Dez.Jan. 418 Verk.-Preis,/ April-Mai 416 Käuferpreis.

5 r e Verſs r an 9u9 Type Bktober 4,35 Verkäufer, Juni 4, erkäufer. Ruhig.O Havre 10. September, Abends. Wolle. September 128,50,

März 135,00. Tendenz: Stetig.
Rie de Janerio, 10. Sept. Wechſel auf London 10

„JWZ

Verantworelich ſür die Redaklion M Walther Gebensleben Halle. Sprech
Kunden der Redaktion von F bie 13 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden
Zuſchriften ſind nicht perſönloch, ſondern lediglich „An die RNedaltion der
Halleſche Zeitung in Halle a, S.“ zu adreſſiren, Für die Jnſerate verantwortlich
O. Brakel, Halle a, S.

o r ü e l m a M R G W einstocek, Bankgesehaärft, Halle a. S., Leipzigerstrasse I.
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Truck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Sagle), Leipzigerſtraße 87. m ma
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